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Methodischer Hinweis

Grundlagen

Rechtsgrundlage für die Beobachtung der Entwicklung im
Großhandel ist das Handelsstatistikgesetz (HdlStatG) vom
10. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3438) in seiner jeweils gülti-
gen Fassung in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565) in seiner
jeweils gültigen Fassung.

Bei der Monatsstatistik im Großhandel handelt es sich um
eine Unternehmensstatistik1). Hauptkriterium für die Zu-
gehörigkeit eines Unternehmens zum Berichtskreis ist der
Schwerpunkt seiner wirtschaftlichen Tätigkeit gemäß der
Klassifikation der Wirtschaftszweige – Ausgabe 2008 (WZ
2008)2). Alle rechtlich selbstständigen Unternehmen mit
Sitz in Deutschland, deren Tätigkeit schwerpunktmäßig in
der Abteilung 46 (Großhandel ohne Handel mit Kraftfahr-
zeugen) der WZ 2008 liegt, tragen zum Ergebnis der Erhe-
bung bei.

Die Durchführung der Monatsstatistik im Großhandel er-
folgt nach dem sog. „Mixmodell“:
Nur Großhandelsunternehmen mit mindestens 20 Millio-
nen Euro Jahresumsatz oder mit mindestens 100 Beschäf-
tigten werden unmittelbar befragt. Für diese Unterneh-
men besteht Auskunftspflicht.

Für alle anderen Großhandelsunternehmen ersetzen Da-
ten der Finanzverwaltung (Umsatzsteuervoranmeldungen)
und der Bundesagentur für Arbeit (sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte) die direkte Befragung. Diese Daten
werden der Statistik monatlich übermittelt und sind ge-
mäß dem „Gesetz über die Verwendung von Verwal-
tungsdaten für Zwecke der Wirtschaftsstatistiken (Verwal-
tungsdatenverwendungsgesetz – VwDVG)“ vom 4. Novem-
ber 2010 in seiner jeweils gültigen Fassung für Statistik-
zwecke nutzbar.

Erfragt werden jeweils Angaben zum Gesamtunterneh-
men mit allen Verkaufsfilialen und allen zum Unterneh-
men gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben (Verwaltung,
Lager, Produktion usw.). Dazu gehören auch Tätigkeiten,
die nicht dem Bereich Großhandel zuzuordnen sind wie 
z. B. der Betrieb einer Kantine.

Neben der Statistik des Großhandels werden außerdem
monatlich Erhebungen im Bereich des Einzelhandels
(ohne Kfz-Handel; Abteilung 47) sowie des Kfz-Handels
(Abteilung 45) durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Erhe-
bungen liegen allerdings zeitlich versetzt zu den Groß-
handelsdaten vor und erscheinen daher in separaten Ver-
öffentlichungen3).

Umsatzentwicklung nach Wirtschaftszweigen

In den Tabellen wird zum einen die Entwicklung der no-
minalen, also der nicht inflationsbereinigten Umsätze,
zum anderen die Entwicklung der realen, also der um die
Preisentwicklung seit dem Basisjahr bereinigten Umsätze
dargestellt.

Tabelle 1 stellt die Entwicklung des nominalen und des rea-
len Umsatzes im Großhandel anhand sog. „Messzahlen“ dar.

Die Messzahl  des Umsatzes zu einem WZ-Bereich gibt das
Verhältnis des Umsatzes im Berichtszeitraum zu dem arith-
metischen Mittel der 12 Monate des Basisjahres in diesem
WZ-Bereich an.

Tabelle 2 zeigt die Entwicklung des Umsatzes im Groß-
handel anhand sog. „Veränderungsraten“. Die Verände-
rungsrate des Umsatzes zu einem WZ-Bereich gibt an, um
wie viel Prozent des Umsatzes der Vorperiode sich der
Umsatz des Berichtszeitraums verändert hat.  

Beschäftigungsentwicklung nach 
Wirtschaftszweigen

Als Beschäftigte gelten alle im Unternehmen tätigen Per-
sonen. Dazu gehören z. B. Personen, die in einem Arbeits-
verhältnis zum Unternehmen stehen, tätige Inhaber/in-
nen, unbezahlt mithelfende Familienangehörige. Auch vo-
rübergehend Abwesende (z. B. wegen Krankheit, Urlaub
oder Mutterschutz) sind einbezogen.

Bei Vollbeschäftigten entspricht die durchschnittliche
Arbeitszeit der orts-, branchen- oder betriebsüblichen
Wochenarbeitszeit. Bei Teilzeitbeschäftigten (einschließ-
lich der geringfügig Beschäftigten) ist die durchschnitt-
liche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen- oder be-
triebsübliche Wochenarbeitszeit.

Tabelle 3 stellt die Entwicklung der Beschäftigtenzahl im
Kfz-Handel sowohl anhand von „Messzahlen“ als auch an-
hand von „Veränderungsraten“ dar. Diese Angaben sind
analog zu den Umsatzangaben zu interpretieren.

Vorläufige Ergebnisse

Die Ergebnisse enthalten Schätzungen für nicht rechtzei-
tig eingehende Unternehmensmeldungen und sind des-
halb als vorläufig anzusehen. Später eingehende Nach-
meldungen sowie rückwirkende Korrekturlieferungen von
Meldern werden in das Datenmaterial aufgenommen und
in den Veröffentlichungen der Folgemonate entspre-
chend berücksichtigt.
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1) Vgl. www.destatis.de/DE/Publikationen/Qualitaetsberichte/BinnenhandelGastgewerbeTourismus/Handelmonat.pdf – 2) Vgl. www.destatis.de/DE/Publika-
tionen/Verzeichnis/KlassifikationWZ08_3100100089004.pdf – 3) Vgl. https://webshop.it.nrw.de/ssearch.php?kategorie=2200
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Sondersummen

Die Berechnung der Sondersummen erfolgt aufgrund be-
sonderer Wünsche der Datennutzer bzw. wegen beste-
hender Lieferverpflichtungen an Hauptnutzer. Sie ent-
sprechen nur Teilen von Wirtschaftsgruppen oder sind

wirtschaftsgruppenübergreifend. Nachfolgend wird der
Bezug zur Wirtschaftszweigklassifikation (WZ 2008) her-
gestellt und die einfließenden Wirtschaftsunterklassen
benannt:

462 - 01 „Großhandel (ohne Handelsvermittlung)“ umfasst den:
– Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebenden Tieren (WZ 46.2), 
– Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken und Tabakwaren (46.3), 
– Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern (46.4), 
– Großhandel mit Geräten der Informations- und Kommunikationstechnik (46.5), 
– Großhandel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör (46.6), 
– Sonstiger Großhandel (46.7), und den 
– Großhandel ohne ausgeprägten Schwerpunkt (46.9).

462 - 02 „Produktionsverbindungshandel“ umfasst den: 
– Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebenden Tieren (WZ 46.2),
– Großhandel mit Geräten der Informations- und Kommunikationstechnik (46.5), 
– Großhandel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör (46.6), 
– Sonstiger Großhandel (46.7), 
– Großhandel mit Rohstoffen, Halb- und Fertigware, ohne ausgeprägten Schwerpunkt (46.90.1) und 
– Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren, ohne ausgeprägten Schwerpunkt (46.90.2).

Der Produktionsverbindungshandel kauft Rohstoffe, Halb- und Fertigwaren oder Maschinen von Unternehmen und ver-
kauft sie an Unternehmen zur Weiterverarbeitung bzw. Nutzung in der Produktion weiter.

463 - 01 „Konsumtionsverbindungshandel“ umfasst den: 
– Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken und Tabakwaren (46.3), 
– Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern (46.4), und den 
– Großhandel mit Fertigwaren, ohne ausgeprägten Schwerpunkt (46.90.3).

Der Konsumtionsverbindungshandel kauft Waren von Unternehmen und liefert diese an in- und ausländische Einzel-
händler, Restaurants und andere Unternehmen, die sie an den Endverbraucher weiterverkaufen.

Zeichenerklärung
(nach DIN 55 301)

0

–

weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten
Stelle, jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden (genau null)

5 
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1. Umsatzentwicklung im Großhandel nach Wirtschaftszweigen
2005 = 100

2. Umsatzentwicklung im Großhandel nach Wirtschaftszweigen
%

–––––––––––
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 – 2) gem. Sondersummen-Definition auf Seite 5 

–––––––––––
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 – 2) gem. Sondersummen-Definition auf Seite 5 

Nr. der
Klassifi-
kation1)

—
Sonder-
summe2)

Wirtschaftszweig

Veränderung

März 2013

gegenüber

Feb. – März
2013

Jan. – März
2013 März 2013

46

März 2012

in jeweiligen Preisen

Großhandel (ohne Handel mit Kfz)      –8,8

Februar 2013 Feb. – März
2012

+9,5 –7,7

Jan. – März
2012 März 2012

in Preisen des Jahres 2005

–5,0 –8,8

Jan. – März
2013

Jan. – März
2012

–5,3

46.1

46.2 

Handelsvermittlung       –7,7
Großhandel mit
landwirtschaftlichen Grundstoffen und
lebenden Tieren        –7,0

46.3 

46.4
46.5 

46.6 

Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken 
und Tabakwaren   

Gebrauchs- und Verbrauchsgütern                 
–0,2
–9,4

Geräten der Informations- und Kommuni-
kationstechnik       

sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und 
Zubehör      

–7,4

–10,8

+9,6 –5,5

+12,2 –0,9

–3,0 –8,4

+3,3 –11,6

+17,0
+6,9

–1,8
–8,0

+6,8

+18,5

–4,5

–10,9

+1,7
–6,1

–4,2
–9,8

–1,6

–8,4

–7,0

–12,2

–4,1

–6,9

–2,0
–7,0

+0,4

–10,1
46.7
46.9

Sonstigem         
Großhandel ohne ausgeprägten Schwerpunkt   

–12,8
–4,9

Sondersummen:

462 - 01

462 - 02

Großhandel (ohne Handelsvermittlung)         –8,9

Produktionsverbindungshandel –11,3

+5,4
+13,7

–11,1
–7,3

–8,6
–3,9

–10,4
–5,6

+9,5 –7,8

+7,9 –9,4

–5,1 –8,8

–6,7 –9,8

463 - 01 Konsumtionsverbindungshandel –5,1 +11,9 –5,5 –2,8 –7,2

–7,4
–5,4

–5,4

–5,7

–5,0

Nr. der
Klassifi-
kation1)

—
Sonder-
summe2)

Wirtschaftszweig

Umsatz

März 
2013

in jeweiligen Preisen

März
2012

Februar
2013

Jan.– März
2013

März 
2013

in Preisen des Jahres 2005

März
2012

Februar
2013

Jan.– März
2013

46

46.1

Großhandel (ohne Handel mit Kfz)      113,2

Handelsvermittlung       54,6

124,1 103,4

59,2 49,9

108,2 100,7

52,1 47,3

110,4 92,5

51,7 43,2

97,0

45,2

46.2 

46.3 

46.4

Großhandel mit
landwirtschaftlichen Grundstoffen und
lebenden Tieren        191,4

Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken 
und Tabakwaren   

Gebrauchs- und Verbrauchsgütern                 
107,8
103,7

46.5 

46.6 

46.7
46.9

Geräten der Informations- und Kommuni-
kationstechnik       

sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und 
Zubehör      

122,7

103,1
Sonstigem         
Großhandel ohne ausgeprägten Schwerpunkt   

113,8
115,2

205,8 170,6

108,0
114,4

92,1
97,0

174,3 112,2

99,5
101,6

84,0
97,3

132,5

115,6

114,9

87,0
130,5
121,2

107,9
101,3

121,6

92,2

222,5

84,3
111,2
107,7

89,4
89,9

126,9 98,4

87,6
107,9

72,7
90,7

100,5

78,1
95,2

239,3

96,0

213,8

71,2
99,7
95,3

84,4
79,1

224,8

75,4
87,3
84,0

462 - 01

Sondersummen:

Großhandel (ohne Handelsvermittlung)         113,9

462 - 02

463 - 01

Produktionsverbindungshandel 124,8

Konsumtionsverbindungshandel 100,4

125,0 104,1 109,0 101,4

140,7 115,6

105,7 89,7

119,9 113,7

95,3 86,3

111,2 93,2 97,7

126,1 105,9

93,0 77,6

110,3

82,3

 6



IT.NRW • Umsatz und Beschäftigung im Großhandel in NRW – März 2013

3. Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Großhandel nach Wirtschaftszweigen

–––––––––––
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 – 2) gem. Sondersummen-Definition auf Seite 5 

Nr. der
Klassifi-
kation1)

—
Sonder-

summe2))

Wirtschaftszweig

Beschäftigte

insgesamt

März 2013

Vollbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte insgesamt

Veränderung März 2013 gegenüber

2005 = 100

März 2012 Februar 2013

%

46

46.1

Großhandel (ohne Handel mit Kfz)       101,7

Handelsvermittlung       
Großhandel mit

 74,8

46.2 

46.3 

46.4
46.5 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und
lebenden Tieren        

Nahrungs- und Genussmitteln, 
Getränken und Tabakwaren   

 106,8

 81,0
Gebrauchs- und Verbrauchsgütern          
Geräten der Informations- und 
Kommunikationstechnik       

 99,7

 122,7

 100,5  105,3

 79,1  67,8

+1,4 +0

+2,6 +0,7

 105,7

 80,3

 108,7

 82,8
 97,1

 123,8

 109,1

 117,1

+1,5

–

+0,7

–0,9
–1,5

+5,2

–0,3

+0,2
46.6 

46.7
46.9

sonstigen Maschinen, Ausrüstungen
und Zubehör      

Sonstigem         
 103,7
 105,2

Großhandel ohne ausgeprägten
Schwerpunkt    137,2

462 - 01

Sondersummen:

Großhandel
(ohne Handelsvermittlung)               102,6

 104,2
 105,0

 101,2
 106,5

 134,9  145,1

+1,7
+0,5

+0,1
+0,1

+14,6 +0

 101,5  107,3 +1,3 –0,1

462 - 02

463 - 01

Produktionsverbindungshandel  111,3

Konsumtionsverbindungshandel  94,5

 109,9  119,3

 92,3  100,7

+1,4 +0,2

+1,1 –0,4

Nr. der
Klassifi-
kation1)

—
Sonder-
summe2)

Wirtschaftszweig

Beschäftigte

Vollbeschäftigte

Veränderung März 2013 gegenüber

Teilzeitbeschäftigte insgesamt

Veränderung Jan. – März 2013 
gegenüber Jan. – März 2012 

Voll-
beschäftigte

März
2012

Februar 
2013

%

März
2012

Februar 
2013

46 Großhandel (ohne Handel mit Kfz)

46.1 Handelsvermittlung
Großhandel mit

+1,2 +0

+1,2 +0,5

46.2 

46.3 

landwirtschaftlichen Grundstoffen 
und lebenden Tieren

Nahrungs- und Genussmitteln, 
Getränken und Tabakwaren

46.4
46.5 

Gebrauchs- und Verbrauchsgütern
Geräten der Informations- 
und Kommunikationstechnik

+0,5

–0,3

+0,3

–1,1
–0,9

+5,4

–0,1

+0,2

+2,3 –0,1

+5,1 +1,2

+1,4 +1,3

+2,3 +1,2

+3,5

+0,8

+1,3

–0,3
–3,0

+3,7

–0,7

+0,1

+1,4

+0,5

+0,6

+0,3
–2,1

+5,1

–1,0

+5,3
46.6 

46.7

sonstigen Maschinen, 
Ausrüstungen und Zubehör

Sonstigem
46.9 Großhandel ohne ausgeprägten

Schwerpunkt

+1,5
+0,3

+0,3
+0,2

+13,2 +0

Sondersummen:

462 - 01 Großhandel
(ohne Handelsvermittlung) +1,2 –0,1

+3,2
+1,5

–1,1
–0,3

+17,5 –0,2

+1,9
+0,7

+1,5
+0,4

+15,0 +13,8

+1,7 –0,4 +1,3 +1,3

462 - 02 Produktionsverbindungshandel

463 - 01 Konsumtionsverbindungshandel

+1,3 +0,2

+1,0 –0,4

+2,4 –0,2

+1,3 –0,5

+1,6 +1,4

+1,0 +1,2

Teilzeit-
beschäftigte

+1,8

+4,2

+3,0

+1,1
–4,7

+3,5

+4,0
+1,9

+17,7

+1,3

+2,7

+0,4

7 
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Alle Statistischen Berichte finden Sie als PDF-Datei zum kostenlosen Download im Internet unter www.it.nrw.de in der Rubrik Publikationen.

Veröffentlichungen aus den Fachbereichen Handel und Verkehr

Entwicklung von Umsatz und Beschäftigung in nordrhein-westfälischen Unternehmen
des Einzelhandels, des Kraftfahrzeughandels, des Großhandels und des Gastgewerbes
Inhalt: Jedes der vier monatlich erscheinenden Hefte enthält die vorläufigen Ergebnisse der Umsatzentwicklung und der Entwicklung der Beschäftigten-

zahlen als Messzahlen auf der Basis des Jahres 2005 bzw. 2010 und als prozentuale Abweichung zum Vormonat und zum Vorjahresmonat. Die
Ergebnisse werden in einigen Eckzahlen für die wichtigsten Wirtschaftszweige dargestellt.  

Einzelhandel: Bestell-Nr. G11
Großhandel:     Bestell-Nr. G12
Kraftfahrzeughandel (inkl. Instandhaltung und Reparatur): Bestell-Nr. G15
Gastgewerbe:     Bestell-Nr. G43

Fachliche Auskünfte zu diesen Veröffentlichungen erteilen Ihnen gerne Sandra Arntzen und Sabine Schmidt unter Telefon-Nr. 0211 9449-3827
bzw. 0211 9449-3826.

Straßenverkehrsunfälle in Nordrhein-Westfalen
Inhalt: Der Monatsbericht enthält Ergebnisse von Straßenverkehrsunfällen und dabei Verunglückten in Nordrhein-Westfalen nach Unfallkategorien, nach

Straßen-, Unfallarten, Unfalltypen, nach Tagesdatum, Ortslage, Art der Verkehrsbeteiligung, Unfallursachen und nach Fehlverhalten der Fahrzeug-
führer sowie die Anzahl der Verunglückten nach der Schwere der Verletzung, Altersgruppen und Geschlecht. Dargestellt werden die monatlichen
und die kumulierten Zahlen, die Vorjahresergebnisse und die prozentuale Veränderung gegenüber den Vorjahreszeiträumen. Auf Gemeindeebene
sind Ergebnisse nach Ortslage und Unfallkategorien enthalten.

Bestell-Nr. H12

Straßenverkehrsunfälle in Nordrhein-Westfalen
Inhalt: Der Bericht enthält Ergebnisse von Straßenverkehrsunfällen und dabei Verunglückten in Nordrhein-Westfalen nach Unfallkategorien, nach Stra-

ßen-, Unfallarten, Unfalltypen, nach Tagesdatum, Ortslage, Art der Verkehrsbeteiligung, Unfallursachen und nach Fehlverhalten der Fahrzeugfüh-
rer sowie die Anzahl der Verunglückten nach der Schwere der Verletzung, Altersgruppen und Geschlecht. Dargestellt werden die Jahreswerte, die
Vorjahresergebnisse und die prozentuale Veränderung gegenüber den Vorjahreszeiträumen. Auf Gemeindeebene sind Ergebnisse nach Ortslage
und Unfallkategorien enthalten. Zahlreiche Grafiken und eine Farbkarte runden den Bericht ab.

Bestell-Nr. H13

Fachliche Auskünfte zu diesen Veröffentlichungen erteilen Ihnen gerne Petra Focks und Jörg Möller unter Telefon-Nr. 
0211 9449-3820 bzw. 0211 9449-3821.

Binnenschifffahrt in Nordrhein-Westfalen
Inhalt: Der Monatsbericht enthält die Entwicklung des Güterverkehrs auf den nordrhein-westfälischen Binnenwasserstraßen nach Verkehrsbeziehungen

und Güterabteilungen. Dargestellt werden die monatlichen Gütermengen in Tonnen bzw. der Containerumschlag für Nordrhein-Westfalen, die
Mengen des Vormonats und des Vorjahresmonats sowie die kumulierten Jahresgütermengen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum mit der prozen-
tualen Veränderung. 

Bestell-Nr. H21

Fachliche Auskünfte zu dieser Veröffentlichung erteilt Ihnen gerne Sandra Arntzen und Sabine Schmidt unter Telefon-Nr. 0211 9449-3827 bzw.
0211 9449-3826.


